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Wäre z.B. jede der längern Seiten pg der Detailfection =
999°,2 und jede kürzere Seite np —=798°,9 gefunden worden, fo

wären die erften um 1000 — 999,2= 0°,8; und jede der leßtern um
800 — 798,9 = 1°,1 kürger geworden, und es würde an der Seite
pg die Fläche des Nechtedies = 999°,2.. 1°,1— 1099, 1”
ander&eitepn„ =.198°,9...0%,8=;.639,,12°

zufammen 1738, 27° betragen,

um welde das eingezogene Rechte nm’ gp vermehrt werden muß,

damit basfelbe die 1000. 800 — 800000— 500 Zoch enthalte
($. 199). Die pofitive Verbefferung auf 1 Soc) wäre demnad) in die: _
fem Zalle = 5°— 3,5°° ; und ahnlich umgekehrt, wenn das Par
pier fich ausgedehnt hatte,

Daß bey gefundenen ungleihen Längen der Kechtedfeiten das
arithmetifche Mittel zu nehmen ift, verfteht fi wohl von felbft,

_B. Eopntroffrechnung mittelft des Apparates.

2) Vorbereitung und Eintheilung der Riede.

$. 272.

Um demnach eine Nied oder Parthie zum Berechnen mittelft
Einteilung durd den Apparat zweckmäßig vorzubereiten, beurtheile
man nad) den Biegungen der Begrenzung, ob die Abftände der paral-

lelen Ordinaten von 4, Soderd, 10 oder 20 Klaftern zu wählen und
zureichend find, diefelbe in foldhe Theile zu zerlegen, daß man biefe

frummen Theile ald praktifch gerade annehmen Eann.
1) Man beurtheile (Fig. 148), in welder Richtung die meiften

Parzellenfcheidungen von den parallelen Ordinaten ziemlich fenkredht

gefnitten werden, und ziehe in diefer Ricytnng an einem Ende der
einzutheilenden Parthie, des Areuzberges, eine Gerade, z 8.
MN. ft nach dem obigen Ermeffen die Ber Theilung zureihend ber
funden worden, fo lege man das größere Dreped mit der längern
Kathete an diefe gezogene Gerade MN, fchiebe das Lineal mit einem

Zheilftrich an den Inder der Eleinern Kathete, fo zwar, daß das Li-
neal wo möglich außerhalb des Imfanges der Parthie zu Liegen Eomme,
und bezeichne die Lage und Richtung des Lineals ($. 270. a). Hier:
auf fhiebeman den Inder des Dreyedies von Zheilftrich zu Theilftric
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der Ser Theilung und ziehe an der größern Kathete feine Vleylinien Fig.

über die ganze Ried, bis diefelbe durchaus mit parallelen Ordinaten 148.

überzogen ift.
2) Muß man hingegen die 4er Theilung anwenden, fo fege man

an die, nad) obigen Gründen, gezogene Gerade MN die größere

Kathete des Dreyedes, fdiebe das Lineal mit dem Rande des Maß:

ftabes C an die Kypothenufe, ftelle ihren Inder mit einem Theilftrid)

überein, und bemerfe in diefer Rage die Richtung des Lineals wie vor:

bin. Hierauf fehiebe man das Dreyedf mit feinem Inder von Theil:

firich zu Iheilftrih der Ber Theilung, und ziehe an der größern Kathete

feine Bleylinien durch die ganze Nied oder Parthie, welde gleichlau-

fen, und 4° von einander abftehen werden ($. 270. 1).

3) ft die einzutheilende Parthie fo groß, daß man bey einer
Lage des Lineals nicht ale. Ordinaten auf der ganzen Parthie ziehen

kann, fo betrachte man die zuleßt gezogene Ordinate, z. ©. 28...r,

als die erfie MN, lege das Dreyeck mit dev größern Kathete wieder

daran, und verfahre überhaupt daben wie vorhin, bis die ganze Par:

thie mit gleich entfernten parallelen Ordinaten überzogenift.

4) Eben fo würde man die andere Ried, die hohe Leite, in 150,

der Richtung fd mit folhen yarallelen Ordinaten ganz überziehen,

weil in diefer Richtung die meiften Parzellenfheidungen ziemlic, fenk:
vecht gefehnitten werden, als die Abtheilungen A, B und C. Die

- übrigen Abtheilungen, wie j.®. D und E, werden nachher, wenn
jede Parzelle für fi allein berechnet wird, in folden Richtungen mit

Parallelen überzogen, daß die Parzellengrengen beynabe fenkrecht ge-

fpnitten werden, wie in der Abtheilung D zu fehen.

5) Es fcheint zwar, als ob bey diefer Eintheilung mande Orbi-

nate unndthig gezogen würde, da die Begrenzung der Niebde oft ganz
gerade ift, oft auch auf ziemliche Strecen von der geraden Richtung

wenig abweicht, daher die Ordinaten bey folhen Stellen mit Vor: ;

theil in größern Abftanden von einander gezogen werden Eönnten. 148,

Allein e8 ift diefer Vortheil an fich fehon unbedeutend, und überdieß u.

auh nurfheinbar, weil bey Ordinaten, in größerer Entfernung 150,

gezogen, nachher die innerhalb liegenden Parzellen wieder befonders

eingetheilt, oder Zwifchenordinaten gezogen werden müßten, wozu

meiftens faft fo viel Zeit erfordert werden würde, als zur Eintheilung

der ganzen Ried nach der vorigen Art, und noch dazu leicht Srrun-
gen entftehen. 2

6) Bey der obigen Eintheilung hingegen, wo man die Ordina:
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ten immer gleichförmig in gleichen Abftänden zieht, Fönnen fo leicht
feine Srrungen entftehen, noch viel weniger unentbeckt bleiben, und
die Eintheilung der ganzen Parthie Fann oft aud) zugleich für jene
der Parzellen benügt werden, Auch reiht man mit der Theilung von
4 zu 4° in allen Zallen aus, weil fehr Eleine Biegungen von Bächen,

Gräben u. dgl., wie 5. ®. in der Abtheilung @ des KRreugberges
bey OR, RS und ST, abgefehnitten, und der Inhalt eines folchen
Abfchnittes Beten!des Apparates nach $. 270. 6) beftimmt wer:
den Eann.

7) Alle übrige Eleine Berechnungen und Biegungen, welche
von den Orbinaten nicht gefehnitten werden, fowohl am Umfange
der Mied als in jeder einzelnen Parzelle, müffen für fih in Tra-

pege und Dreyedfe, größere wie.an ber Linie MN, vermittelft deg
Apparats nach $.270, Eleinere aber, wiebey QOqp, gewöhnlich einge:
theilt werden.

8) Endlih werden auf alle Ordinaten fortlaufende Nummern
gefehrieben, bey einzelnen Dreyecken oder Trapezen aber diefe Num-
mern innerhalb berfelben gefeßt. Auf diefe Numerirung muß
man bey jeder Eintheilungsart die Außerfte Auf

merkfamEeit verwenden und fie fletS in einer gewiffen Orb:
nung führen, damit Feine Linie, die ald Factor zu einer Fläche ge:
hört, und mit dem Zirkel -gefaßt werden Fan, überfehen werde,
Daher muß jede neue Untertheilung in Trapeze und Dreyecke mit
fortlaufenden Nummern fogleic bezeichnet werden. Bey großen
Parthien, wo diefe Nummern fchon in die Hunderte geben, kann
man jede Heinere Parthie mit einem Buchftaben, und ihre Parzellen
fodann mit eigenen fortlaufenden Nummern von 1 angefangen be:
zeihnen. Diefe Nummern und Bucftaben müffen mit feingefpisstem
harten Blepftift Elein, jedoch deutlich gefchrieben werden,

b) Abnahme der Sactoren zur Berechnung der
Riede,

WEITE.

Nach der nun Sefißriebenen Vorbereitung durch die Eintheilung
der NRiede oder Partbien, fchreitet man zur Abnahme der Ordinaten
und der übrigen Linien, wovon der Fläheninhalt abhängt, und trägt
fie einftweilen als Sactoren in ein vorgerichteteg Protokoll von der
folgenden Einrichtung zur Berechnung ein, als:



des Apparates. 443

Fig.
Brotvfoll

zur controllivenden Slähenberehnung (Fig, 148).

 

 

 

 

 

  
 

 

       

Der Ried oder :
Parthie Bactoren. Product, Anmerkung.

Ramıe.| ORTS Kaftern. |ob| DL.

Ordinate 1 109,2 Yr
2 ||"125,8
3 130,1 -
4|| 136,0 Ib (1. Benfpiel.)
8] 18%5

BIT SZ 902 ||)

3 138,1 )
u 11 164,2

> [Halbe Summell 151,1 6 (2. Beyfpiel.)
ih & 150,9
=

2 3030| .24 4 824 |

e 11 164,2
2 13 .| 162,1 (3. Beyfpiel) -

@ [Halbe Summe|| 163,1 . 16 1 11010 J

-i 13 ||162,1 ]
x 15 ‚105 \ (4. Beyfpiel.)

= 1698| .16 1 1117|]
® uf. m

9 (Died Opg 491.42 20

= Te

A An der Linie
OR:

Teapuin-l HS 37 55
21: 49|:..5 24
3 Dar] 0,0198 23

uf, u.f.w.

surtrag   
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Man verfahrt hierbey auf folgende Weife:
1) Der Geometer fliht (greift) jede über die ganze Ried gezos

gene Ordinate (mit fenkrecht geftelltem Zirkel) auf das Genauefte ab,

unterfucht fie (unter gleichfalls fenkrechter Stellung des Zirkels) auf

dem Mafftabe, fagt ihre Lange in Klaftern und Decimal-Theilen
fammt ihrer gehörigen Nummer dem Gehülfen, und diefer tragt fie _
in das vorftehende Protokoll indeffen ein.

2) Hiermit fahrt man fo lang fort, bis die VBiegungen des

Umfanges oder die Begrenzung der Nied bedeutend fi) andert, d. i.

durd) eine ziemliche Strecke ftärker oder flacher fi Erummet, Von

der legten Ordinate, wo die Veränderung anfangt, bis zur erften

wird der gemeinfchaftliche Abftand der Ordinaten hinter eine Klammer
ober rechts neben der Summe der Ordinaten, als der zweyte Factor

gefgrieben; bier 5. ©. haben die Ordinaten 1 bis 5 den gemein:

f&haftlihen Factor 8 *). Um hieraus das gehörige Product zu erhals
ten, wird nachher die erfte und leßte Ordinate addirt, ihre hal:

birte Summe zu den übrigen Ordinaten gezählt, diefe
Summe als erfier Factor mit dem gemeinfchaftlihen Abftand als
dem zwenten Factor multiplicirt, und das Product in die neben-
ftehende Rubrik gefchrieben. Man fehe in voriger Tabelle das 1. Bey:

fpiel. Die Nichtigkeit diefes Verfahrens ift aus der Eigenfchaft der

Trapezberehnung und ihres Zufammenhanges Teiht einzufehen

(mtr. 137.).
3) Einfacher aber Eann man die erfte und leßte Ordinate, welche

am Umfange einerley Biegung einfchließen, wie hier die Ordinaten 5

und 11, gleich zuerft abgreifen, und ihre halbirte Summe oben anfhrei-
ben, wozu noch die übrigen in der gewöhnlichen Ordnung folgenden Or:

dinaten addirt, den erften Factor, ihr gemeinfchaftlicher Abftand aber,

bier 24, den zweyten Factor geben, wie die Benfpiele 2), 3) und 4)
im Berechnungs = Protokolle deutlich zeigen. Aus eben diefen Benfpie:
len ift auc) zugleich erfichtlih, wie bey folhen Stellen zu verfahren
fey, wo wegen flacherer Biegung des Umfanges einige Zwifchenordi:

naten, jedoch immer in gleichen Abftänden, weggelaffen werden Fön:

nen. Eben fo ift daraus zu erfehen, daß diejenige Ordinate, welde

eine merklihe Veränderung der Biegung am Umfange fheidet, und

daber zur vorhergehenden und nachfolgenden Biegungsparthie gehört,

*) Der Deutlichfeit wegen find hier 8 Klaftern Entfernung nah dem |

Kataftralmapftabe oder 40° = 1 Wiener Zoll genommen.
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zweymahl, d. i. bey einer Parthie ald erfte, bey der andern aber

ald legte Ordinate eingefchrieben werden muß: und zwar muß eine
Ordinate, wie hier 5, doppelt gemeffen werden, weil der Eürzere Theil
bis 7 zum vorhergehenden, die ganze Ordinate bis s hingegen zum

nachfolgenden Trapez gehört.
4) Wenn eine abzugreifende Linie länger als ein Schenkel des

gebrauchten Handzirkels ift, mithin diefer unter einem größern Win-
fel als 60 Grad geöffnet werden müßte, folglih eine folche Linie
nicht mehr genug fcharf gefaßt werden Eonnte, fo mißt man diefelbe,
in Ermangelung eines Stangenzirkeld, auf %: oder Imahl. Man
trägt nämlich eine runde Zahl von Klaftern,- z. %. 100, oder nad)
der Ränge des Handzirkels aud 200 Klaftern auf eine folde Linie,

fo oft als ed angeht; den übrigen Theil mißt man befonders, und
zahle ihn zur aufgetragenen runden Zahl von Klaftern, um ihre

ganze Länge zu erhalten.
5). &ind auf diefe Art alle Ordinaten einer ganzen Nied abge:

griffen und ihre Längen in das Protokoll eingetragen, fo werden
auch die übrigen Frummlinigen Zlächen, als 5. ®. jene an den Linien
OR, RS un ST, MN, 33...p, um. bgl. in Trapeze und

Dreyerke getheilt *), und befonders wie gewöhnlich oder mittelft des

Apparates berechnet.
6) Da die Flächeninhalte der Niede oder Partbien nur zur Gonz

trolle der Parzellenberehnung dienen, fo-ift es bey jener Berechnung
nicht nöthig, fich fo genau an die eigentlichen Grenzen berfelben zu
halten; vielmehr ift es bey fehr Erummlinigen Rieden vortheilhaft,

anftatt ihrer Frummlinigen Grenzen einen Eleinen Theil einer andern

Kied (öfters auch nur eine oder ein Paar. Parzellen davon), hinzu
zu nehmen. Wären 5. ©. die Abrheilungen H und I zwey Niede,
von beträchtlicher Größe, fo nimmt man entweder zur Abtheilung I
die Parzelle 25, oder zur Abtheilung A die Parzelle 24 noch hinzu,
um die befchwerliche Rechnung der gekrümmten Bahgrenze anftatt
viermah!, nur zweymahl, nämlich bey der Berehnung der einzelnen
Parzellen vornehmen, zu. dürfen. Bey Vergleihung des Flächenin-
haltes der Parthien mit jenem ihrer in fich begreifenden Parzellen,
wird fodann zur Parthie Z die Parzelle 25, oder zur Parthie H die
Parzelle 24 nod) zugezogen, und die nöthige Berihtigung auf die

*) Hierbey treten die $. 86. und 240. Zufaß, gemachten und aufbe-

wahrten Kettenmeffungen in die vortheilhaftefte Anwendung.

Fig.
148.
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unten folgende Weife vorgenommen. Die Grenzlinie der zu einer
Berechnungsparthie hinzugezogenen Parzelle wird, der beffern Über:

fiht wegen, nur mit einer fhlangenförmigen Vleylinie bezeichnet.

Wäre Fig. 149. für fi, fo wie die zwey Abtheilungen A und B
Fig. 150. zufammen auc eine Ried, fo würde man aus obigem

Grunde beyde zufammen als Eine Berechnungsparthie betrachten und
berechnen, fofort ihren gefammten Slächeninhalt mit dem Snhalte
aller darin enthaltenen Parzellen vergleichen; und gleicher Weife in

allen andern ahnlichen Fallen verfahren.

c) Berehnung der Hiede oder Partbien.

$. 274,

Wenn nun alle Linien, woraus der Slacheninhalt einer Ried

hervorgehen muß, eingetragen find, fo kann man entweder zur Ber
rechnung felbft fehreiten, oder eine neue Parthie auf die vorige Weife

eintheilen, umd fo fort, bi8 man die Factoren des Flächeninhalts

aller Niede und Parthien eines Aufnahmsblattes, welches zur Ber

rechnung nach der natürlichen oder gewählten Begrenzung der Niede
gewöhnlich in 3, 4 oder 5 Berechnungsparthien getheilt wird, ber

ftimmt hat. In der Regel fol man zum Eintheilen der Figuren und
Abtragen der Linien immer die hellen Mittags:, zum Berechnen aber

die dunklern Abendftunden verwenden. Das Berechnen felbft ift einfach.

1) Man addirt namlich die zum erften Factor gehörigen Ordi:

naten zufammen (wenn die Halbirung der erften und leßten zu einer

Krümmurgsparthie gehörigen Ordinaten nicht fhon früher gefchehen
ift, fo werden fie halbirt, und ihre halbe Summe zu den übrigen
Ordinaten gezahlt ($. 273. 2) und 3); die Summe gibt den erften,
und ihr gemeinfchaftlicher Abftand ift der zwepyte Factor, deren Pro:
duct mittelft der Muftiplicationstafeln *) fhnell und verlaßlich be:

fiimmt, und fodann in die nebenftehende Rubrik getragen wird.

2) Weil die Ordinatenabftande 4, 8, 16, Bactoren von 1600

oder vom Soc) find, fo Eann die Rechnung dadurd abgekürzt werden,

wenn man im erften Falle (bey einem gemeinjchaftlichen Abftande 4°)
die Summe der Ordinaten durch 4 dividirt, und fodann im Quotien-

ten vechts zwey Decimalen abfehneidet, welde dur die Multipli:

 

*) Dev einfahe Gebrauch diefer fehr zwecdienlichen Tafeln ift in der

vorausgehenden Einleitung derfelben dDucch Benfpiele erläutert, (Ver

Tegt von dem &,F, Gatafter, und zu haben in der &, E. Stantödrucdkeren.)
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cation mit 1600-in Quadratklaftern (2°) ausgedrüdt werben. Es fey

j. 8. die Summe der Orbinaten = 5084° oder allgemein = 8,
S.4 Ss Ss

if die Side = 8.40 = —- aae 1000 9 700 2.100
5084
u12,71: 306 = 1%: Sohund. 1136P*,7.100 „71 3od) od

3) Auf eben diefe-Art zeigt es fih, daß man bey einem gemein:
fhaftlichen Abftand von 8° die Summe der Ordinaten nur dur 2

dividiren, und rechts zwey Ziffern; bey einem Abftand von 16°, in
der Summe der Ordinaten nur rechtd zwey Ziffern ald Decimalen

abfehneiden, und nad) der vorigen Weife auf Quadratklaftern vedus
ciren darf, ;

4) Sind die parallelen Ordinaten in andern gemeinfchaftlichen

Abftänden, etwa in 10 oder 20 Klaftern Entfernung gezogen wor-

Fig.
148.

den, oder ift durch Überfpringen einiger Zwifchenordinaten ein anderer

Factor, z.B. 12 entftanden, fo ift die Berechnung immer noc) eine

fah; man multiplicirt namlich die Summe der Ordinaten mit dem
gemeinfchaftlihen Abftand, und dividirt das Product dur 1600,
um den Slächeninhalt in. Joh und Quadratklaftern zu erhalten.

5) Sind nun die Flahen aller Niede und Berechnungsparthien
berechnet, fo werden die Nefultate auf folgende Art in eine Überficht

zufammengeftellt, und vermög der gefundenen Veränderung des Pas
piers berichtiget. Es feyen die Abtheilungen A, I.... folde auf die
obige Weife berechnete Niede; fo feßt man z. ©.

Sectiondblatt I.

Gefundene Veränderung des Papiers ($. 271.) , — 23,25 Iod;
36daher pofitive Werbefferung für 1 Soc se+ 7,20

Der Kreuzberg.

Die Abtheilung A mit Inbegriff der Parzelle 24
entbule ne. 123 Soh 14 2°

Hierzu die Verbefferung 7,2.123%) = . „ 886 °°

1) Summe 123 5. 900 2°

*) Man läßt bey diefer Zufammenftellung unter einer jeden Abtheilung
etwas Teeren Plaß, um darauf die nöthige leine Berechnung für

die Berbefferung erfihtlih machen:zu Eönnen,
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Die Abth. I ohne der Parzelle 24 enthält . . 107 3. 1285 7°
Hierzu die 92 >10 u 770 »

 

Verbefferung a3 6 »

u. f.w. 2) Summe108 3. 461 °°

6) Zu diefen Summen I), 2) u. f. f. wird die etwa leere

Papierfläche des Blattes berechnet, berichtiget und addirt; die ge:

fammte Summe muß genau die Gectionsgwöße — 500 Joch geben.

Diefe Controllrehnung wird zur Vergleihung mit der Parzellen:
vechnung einftweilen aufbewahrt, oder von Demjenigen in Werwahr

rung genommen, der ein großes Meifungsgefhäft zu Teiten hat.

C. Eontzollrehnung mittelit der Sochquadrate.

a) VBorbereitende Eintheilung.

S. 270:

1) Aud) bier wird vor Allem die Veränderung des Papiers mit

dem Stangenzirkel, wie $. 271. unterfuht, und der Befund einfl:

weilen im Ganzen fowohl, als. au der Betrag für 1 Joch auf jedem

Blatte vorgemerkt.
2) Hierauf wird die ganze Section mittelft der Zolleintheilung

($. 248.) durd feine Vleylinien mit einem Quadratneß von einer

folhen Seitenlänge überzogen, daß ein jedes Quadrat nad) dem Auf:

nahms und Berechnungsmaßftabe die Einheit des Normal: Flächen:

mafies, bey uns Ein Zoch (anderswo Zuhart, Morgen ıc.) enthalt,

3) Nun fehneidet man die Erummen Theile durch gerade Verbin

dungslinien der fehieklihen Quadratede ab, aldab, cd, de....,

benügt zum Theil aud) die Quadratfeiten felbft, wie be und gf;

fo wird die von diefen Geraden eingefhloffene Fläche fhon in ganzen

Soden und Theilen desfelben beftimmt, wie bey der Berechnung

erhellen wird.

Die übrigen durd die geradlinige Figur abedefga abge:

fpnittenen Erummen Theile werden in Trapeze und Dreyeske getheilt,

und befonders wie gewöhnlich) oder mittelft des Apparates berechnet,

4) Wäre ein folhergejtalt abgefcpnittener Erummer Theil, wie

an den Geraden ad, ag.... mittelft Abfeiffen und Orbinaten auf:

genommen worden, und ihre Längen in ben Manualblättern aufbe:


